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MMM 2020/21 – Eine Übergangssaison

Neue Option: Eine Mannschaft kann eine Saison aussetzen, ohne aus dem System zu fallen.
Terminplan 2020/21: Es werden 8er-Gruppen angestrebt, also sieben Runden.
MMM 2021/22: Beginn im Herbst 2021 unter den Voraussetzungen der Turnierordnung

Liebe Schachfreunde,

die kommenden Saison der MMM unterliegt besonderen Rahmenbedingungen. Zum einen haben 
einige Vereine geäußert, dass ihnen ihr Spiellokal auf absehbare Zeit nicht oder nicht im 
gewohnten Umfang zur Verfügung steht und teilweise einzelne Spieler momentan nicht bereit sind 
zu spielen. Zum anderen hat die Verschiebung von drei Runden der MMM 2019/20 die 
potenziellen Termine für die Spielzeit 2020/21 erheblich reduziert.

Eine Saison 2020/21 zu spielen, die in allen Punkten der aktuellen Turnierordnung entspricht, ist 
deswegen nicht sinnvoll. Hier wird ein Konzept vorgestellt, das für die kommende Spielzeit flexibel 
mit den besonderen Umständen umgeht, aber gleichzeitig eine Rückkehr zum Standard der 
Turnierordnung für die Saison 2021/22 ermöglicht.

Dabei soll es Vereinen oder einzelnen Mannschaften möglich sein, in der MMM 2020/21 zu 
pausieren, ohne im Anschluss als neue Mannschaften in der D-Klasse starten zu müssen. 
Entsprechend beinhalten die Auf- und Abstiegsregelungen die Wiedereingliederung der 
pausierenden Mannschaften. Sie stellen aber auch sicher, dass für 2021/22 die richtige Anzahl an 
Spielberechtigungen für die jeweiligen Spielklassen vergeben werden.

So ist eine Rückkehr zum normalen Spielbetrieb in der Saison 2021/22 möglich, ohne dass die 
MMM 2020/21 entfällt.

Zur Umsetzung dieser Idee sind natürlich nachvollziehbare Regeln notwendig. Sie können 
allerdings kaum so detailliert sein, dass sie jeden Fall abdecken. Deswegen werden hier die 
wesentlichen Grundzüge vorgestellt, die exakte Ausgestaltung kann erst nach den Rückmeldungen
zur nächsten Saison von der Spielleitung vorgenommen werden.

Die folgenden Seiten sind nach einer Videokonferenz mit Vertretern der Vereine, die am 
4. November 2020 stattfand, aktualisiert worden.
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Die Grundzüge sind wie folgt.

• Jede Mannschaft hat die Möglichkeit, in der Saison 2020/21 zu pausieren, ohne sich dabei 
vom Spielbetrieb abmelden zu müssen.

• Keine Mannschaft, die pausiert, kann für die Folgesaison 2021/22 mehr als eine 
Spielklasse zurückgestuft werden.

• Zur Saison 2020/21 abgestiegene Mannschaften verbleiben, wenn sie pausieren, in der 
Spielklasse und können nicht noch weiter zurückgestuft werden.

• Die einzelnen Gruppen jeder Spielklasse sollen aus je acht Mannschaften bestehen. 
(Anm.: In der Bezirksliga geht dies nur, wenn mindestens zwei Mannschaften pausieren 
oder sich in eine tiefere Spielklasse zurückziehen. In A- und B-Klasse geht dies in jedem 
Fall, da ggf. drei Gruppen gebildet werden.)

• Bei der Ermittlung von Auf- und Abstieg werden die pausierenden Mannschaften einer 
Spielklasse gemäß ihrer Platzierung 2019/20 sortiert und zwischen den Sechst- und 
Siebtplatzierten ihrer Spielklasse eingefügt.

• Die Auf- und Abstiegsregelungen führen zu zehn Spielrechten in der Bezirksliga und jeweils
zwanzig Spielrechten in A- und B-Klasse.

Um die Teilnahme zu erleichtern, sind noch weitere Änderungen vorgesehen. Sie umfassen:

• Reduzierung der Anzahl der Bretter je Wettkampf:

◦ Bezirksliga, A-Klasse, B-Klasse, C-Klasse: Sechs Bretter

◦ D-Klasse, E-Klasse: Vier Bretter

• Ausweichtermine für Vereine mit mehreren Mannschaften. Sie werden in der Regel in der 
Folgewoche der offiziellen Spielwoche einer Runde sein.

• Keine Koppelung von Runden an die überregionalen Ligen.

Folgende Termine sind geplant:

• Rückmeldung der Mannschaften: 13.12.2020

• Nominierung der Kader: 08.01.2021

• 1. Runde: 18.01.-22.01.2021

• 2. Runde: 01.02.-05.02.2021

• 3. Runde: 01.03.-05.03.2021

• 4. Runde: 15.03.-19.03.2021

• 5. Runde: 12.04.-16.04.2021

• 6. Runde: 03.05.-07.05.2021

• 7. Runde: 17.05.-21.05.2021

• 8./9. Runde der Bezirksliga (falls notwendig): 07.06.-11.06.2021 (zentrale Runden)
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Beispiele:

Anm.: Es wird nach derzeitiger Planung des Bayerischen Schachbundes zum Ende der Saison 
2020/21 keinen Absteiger aus der Regionalliga Süd-West geben. Einen Aufsteiger in die 
Regionalliga Süd-West soll es aber geben. Sollte es eine andere Zahl von Auf- und Absteigern 
geben, ergeben sich leichte Abweichungen.
Hier sind nur Bezirksliga und A-Klasse dargestellt, um die Idee zu erläutern. In der B-Klasse wird 
dieses Prinzip analog fortgesetzt. Das erste Beispiel wird ausführlich erklärt.

Pausierende 
Mannschaften

Gruppen Absteiger

Nr. 1 Bezirksliga 3 1 x 8 2 aus Tabelle

A-Klasse 7 2 x 8 4 aus Tabelle, 1 pausierende Mannschaft

8+3=11 In der Bezirksliga befinden sich zu Beginn elf Mannschaften – acht teilnehmende und drei 
pausierende.

11-1=10 Eine Mannschaft steigt aus der Bezirksliga in die Regionalliga Süd-West auf.

10+2=12 Aus der A-Klasse steigen zwei Mannschaften in die Bezirksliga auf.

12-2=10 Somit sind zwei Absteiger notwendig sind, um die Zahl der Spielrechte für 2021/22 auf zehn zu 
reduzieren. Dies sind die Mannschaften auf den Plätzen 7 und 8.

16+7=23 In der A-Klasse befinden sich zu Beginn dreiundzwanzig Mannschaften – sechzehn 
teilnehmende und sieben pausierende.

23+2=25 Zwei Mannschaften steigen aus der Bezirksliga in die A-Klasse ab.

25-2=23 Zwei Mannschaften steigen aus der A-Klasse in die Bezirksliga auf.

23+2=25 Aus der B-Klasse steigen zwei Mannschaften in die A-Klasse auf.

25-5=20 Somit sind fünf Absteiger notwendig sind, um die Zahl der Spielrechte für 2021/22 auf zwanzig 
zu reduzieren. Dies sind die Mannschaften auf den Plätzen 7 und 8 der beiden Gruppen der A-
Klasse sowie eine pausierenden Mannschaft gemäß der Platzierung in der Saison 2019/20.

Nr. 2 Bezirksliga 4 1 x 8 2 aus Tabelle, 1 pausierende Mannschaft

A-Klasse 8 2 x 8 4 aus Tabelle, 3 pausierende Mannschaften

Nr. 3 Bezirksliga 2 1 x 8 1 aus Tabelle

A-Klasse 6 2 x 8 3 aus Tabelle

Zur Umsetzung dieser Idee sind Übergangsregelungen in der Turnierordnung notwendig, die zur 
Außerordentlichen Verbandsversammlung am 21. November 2020 beantragt sind.

Schöne Grüße
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